Wieferſchüttert gibt Wilhelmine Glaſer, geb. Töwenthal, in ihrem und im Namen ihrer drei minderfährigen 
Kinder Lenore, Henrica und Ludwig Nachricht von dem Hinſcheiden ihres innigfigeliebten Gatten, reſp. Vaters, 


Sr. Ercellenz des Herrn 


oy ae Vay 2 * 
Julius Glaſer 
k. k. wirklicher geheimer Rath, Juſtizminiſter a. D., Generalprocurator am oberſten Gerichts- und Caſſationshofe, 
Großkreuz des Leopold-Ordens, Ritter des Ordens der eiſernen Krone erſter Claſſe, Comthur des Franz Joſef— 
Ordens mit dem Sterne etc. etc., Doctor der Philoſophie und der Rechte, emer. Dekan und Profeſſor der jurid. 
Facultät der Wiener Univerſität, Ehrenbürger der Städte Schlaggenwald und Stecken, Mitglied mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften etc. etc., 


welcher im 55. Lebensjahre nach kurzem Leiden und nach Empfang der heiligen Sterbeſacramente Samstag 


den 26. December 1885 um 5½ Uhr Nachmittags fanft im Herrn entſchlafen if. 


Die Hülle des theueren Verftorhenen wird Montag den 28. d. M., um ¼2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe: I. Bezirk, Eliſabethſtraße Mr. 7 in die Hof- und Stadtpfarrkirche zu St. Auguſtin überführt, 
daſelbſt feierlich eingeſegnet und ſodann auf dem Central-Friedhofe im eigenen Grabe zur Ruhe beſtattet. 


Die heilige Seelenmeſſe wird Dienstag den 29. d. M., um 10 Uhr Vormittags, in obgenannter Hof- 
und Stadtpfarrkirche geleſen. 


Wien, am 26. December 1885. 


Entreprise des pompes funébres, Wien. Druck von Ch. Reisser & M. Werthner. 


